
Im Stauferpark wird da Mi elalter I be d
Morgen beginnt das "Speetakulum ll mit historischen Händlern und Handwerkern

Reiterspiele, Ritterturniere und vieles mehr: Beim Mittelaltermarkt im Göppinger
Stauferpark wird ab morgen ein buntes Programm geboten, Foto: Archiv

Der Göppinger Stauferpark ver­
wandelt sich ab morgen in ei­
nen mittelalterlichen Markt­
und Turnierplatz: Bis 4. Mai dür­
fen die Besucher des "Spectaku­
lums" wieder mit so mancher
Überraschung rechnen.

GÖppingen. Bislang haben sich al­
lein fast 100 Händler und histori­
sche Handwerker mit Gefolgsleuten
zum Mittelaltermarkt im Staufer­
park angekündigt, der morgen be­
ginnt und am 4. Mai endet. Hinzu
kommen weitere 500 mittelalterlich'
Begeisterte, die sich in einem Heer­
lager zusammenfinden und "Ge­
schichte leben". Morgen, dem Wal­
purgistag, beginnt das "Staufer­
spectakel" um 17 Uhr schon mit re­
gern Markttreiben. Abends kommt
die Zeit der Hexen, die ihre Nacht
mit einem riesigen Freudenfeuer zu
Musik von "InSpeculum" feiern. Als
besondere Überraschung bekom­
men die ersten 400 Zauberinnen ei­
nen echten Reisigbesen.

Natürlich stehen auch Rittertur­
niere an. Viele Fußkampf-Ritter­
gruppen werden mehrmals täglich
ihr Leben für Ruhm, Ehre und Ge­
rechtigkeit riskieren, Wer unter den
Gästen wissen will, was die Zukunft
für ihn bereit hält, sollte einmal der
Wahrsagerin, der Kartenlegerin
oder der Schamanin einen Besuch
abstatten.

SchmuckhändJer, die Kleinode
beispielsweise aus Bernstein anbie-

ten, Falkner, die stolz ihre Jagdvögel
präsentieren, oder der Mann, der
Felle aus der ganzen Welt mitge­
bracht hat, sind weitere Stationen
auf dieser Zeitreise durch die Jahr­
hunderte. Möglich auch, dass man
beim Flanieren dem skurrilen "Le­
der-Joe" begegnet, der dem lustwan­
delnden Besucher unbedingt einen
seiner Krähen- oder Entenfüße an­
drehen möchte. "Wäre doch mal ein
ganz anderes Geschenk für seine
Lieben", scherzt er. Auch der Geis­
linger Verein "Magna Civitas" will
seine Boten in den Stauferwald ent­
senden. Etwas ruhiger, aber nicht
weniger aufregend sind die Auftritte

von Gauklern wie den "Flugträu­
mern" . Sie werden mit Artistik, Feu­
erspucken und -akrobatik sowie ra·
santen Jonglagen um ein reiches
"Handgeklapper" der Zuschauer
buhlen.

Doch haben noch zahlreiche an­
dere Vertreter aus der Zeit von vor
100 Jahren ihr Erscheinen angekün­
digt: arme Söldner, Händler mit den
verschiedensten Waren aus Orient
und Okzident, mit Gewürzen, Waf­
fen und Rüstungen. Des Weiteren
Handwerker, darunter drei
Schmiede, Korbflechter, Seiler,
Steinmetze, Brettchenweberinnen,
Filzerinnen, Bader mit Zuber, Fär-

ber, Haarkranzflechte
schneider, Bootsbauer
schöpfer. Met- und \\,
Wirte. Bogenschießba
eine "Wildbräterey n
Spieß" runden das abwl
ehe Programm ab.
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